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Demokraten-nimm Gou- 
msrm n. Abgeordnete 

Andere Erfolge. 
Porilnnd, Mr» R· Sept. Nach 

den heute hier eingegangenen Wahl- 
berichten wurden die folgenden Abge- 
ordneten für den Bunde-Z s Congreß 
gewöhlit Ast-er G. Links-T Hier-abli- 
kaner, im ersten Distrikt mit SZLM 
Daniel J. McGEllicuddn. Demokrat. 
im zweiten Tisirikt mit TZUFM Sa- 
muel W. Gaum Demokrat, im drit- 
ten Distriti mit 2200, und Frnnk E 
Guernserp Republikaner im vierten 

Distritt mit 300 Stimmen Majori- 
Sät. 

Wortlaut-, Me., 13. Sept. Nach den 

jetzt vollständig vorliegenden Wahl- 
berichten haben die Demokraten 21 
von den 31 Sitzen im Staatsfenat er- 

ebert Jn dem Senat der letzten 
Staatsgesetzgebung saßen 23 Repus 
Dlikanrr und 8 Demokraten 

Portland Me» 12. Sept. Das-, 
was scharssichtige und vorurtheilss 
freie Republikaner gefürchtet und de- 
mokratische Führer leise gehosst ha- 
ben, ist nun wirilich zur Thatsache 
geworden Die Demokraten haben 
den Staat erobert, und zwar mit ei- 
ner nicht ganz unbedeutenden Majo- 
rität. Der demotriiische Gouver- 
neurs Candidat Fredericl M- 
Ilaisied der Sohn des verstorbenen 
Sonderneurs Harris M. Plaisted, der 
im Jahre 1881 zum Gouverneur ge- 
wählt wurde und der legte demokra- 
tische Gouverneur war, den der Staat 
Maine seit jener Zeit gehabt hat, 
wurde gestern mit einer Pluralität 
von 8,500 Stimmen gewählt. und 
non den vier Congreszdistritten haben 
die Demokraten nach den letzten 
Wahlderichten drei erobert, indem die 
demokratischen Candidaten Daniel J. 
McGillicuddh im zweiten, Samuel W. 
Gould im dritten und George M. 
Hanson im vierte Distrikt den Sieg 
davongetragen ha en. Alle Anzeichen 
deuten daraus hin, daß auch die Le- 
giskatur von Maine eine demokratische 
Majorität haben wird. Man nimmt 
an, daß die demokratische Majorität 
in beiden Häuser-i etwa zweiundzwan- 
zig sein wird. Jm ersten Distrikt 
wurde Asher C. hindä, der bisherige 
Patlamentarier des Congresie3, der 
Went der Sprecher des Bundes- 
Ibgeordnetenhauses seit Sie-d, der alle 
aus parlamentarische Regeln Bezug 
Iehmenden Streitsragen entschied. 
aber dem Abgeordnetenhause bis sent 
nicht als Mitglied angehörte, mit be- 
deutendes Majorität gewählt. Jn 
maßgebenden politischen Kreisen will 
man von dem gestrigen demokratischen 
Sieg bestimmt aus inen demokrati- 
schen Sieg im November und auch bei 
der Nationalwahl in Jahre 1912 

,schließen. Der Gegner des neuer-wähl- 
tenGonverneurg Frederick M. Plaisted 
eoar der gegenwärtige Gouverneur 
Bett M. Fernald gegen dessen Admi- 
Iistration vor allem geltend gemacht 
wurde, dasz sie zu kostspielig gewesen 
sei und die Interessen des Volks nicht 
arniigend gewahrt habe. Oberst Fre- 
derick M. Plaisied. der neugewählte 
Gouvernem, ist im Jahre 1864 in 
Laner geboren und wurde viermal 
zum Bürgermeister von Augusta-ge- 
wählt. Der Demokrat DanielkJ 
McGillicuddn. der den zweiten Di- 
strikt von Main· im Bandes-Abne- 
srdneterhause vertreten wird, ist der 
Nachfolger des Republilaners John 
V. Swasen, den er mit iiber 30000 
Stimmen Majorität schlug. Dieser 
zweite Distrikt von Maine wurde einst 
von Nelion Dinglen, dem Vater des 
bekannten Dinglen - Gesened im Ab- 
geordnetenhause vertreten. 

Trenton, N. J., 13. Sept. Heute 
sinden in diesem Staate die Vor- 
toahlen statt, siir die sich ein gerade- 
in fieberhastes Interesse bekundet, zu- 
mal den Wählern zum ersten Male 
Gelegenheit gegeben wird, ihre Stim- 
men Mr einen Bundessenatgcandidas 
ten abzugeben. Obztvar das hiesige 
dortvahlengeses keine Möglichkeit bie- 
tet, anch das Staatsoberhaupt direit 
xn nominiren, so nimmt man doch an. 
daß die Wahl aus die Rominirung 

M bedeutenden Einslusz ausüben 

Trenton. N. J» 1:3. Sept. Die 
Betheiliauna an den Pritnätroahlen 
ist heute im ganzen Staat eine leb- 
hafte. Schon lanae vor 1 Uhr, als 
die Stimmplätze geöffnet wurden 
standen ganze Reihen von Wählern 
bereit ihre Stimme abzugeben Das 
Haupt-Interesse der Wähler nimmt 
die Jndossitung eines Candidaten für 
das Amt des Bundessenatoes in An- 
sprach. Vier Republitaner wolltn 
Itspsriin Lich Nachfolger des Sena- 
tsei JognKean werden; doch nur drei 
m diesen haben gestattet, daß ihre 
Namen dem Volk bei der allgemeinen 
M nnteebreitet werden. Diese 
Ind: der frühere Gouverneut E. C. 
Gestei, der frühere Gent-erneut 
tsusiu Mutphy und der Entsteh- 

e Charleg Fowler. Kean 

Witz Imingkidåmgh wird 
ae e eu mpa 

» 
je- öfbsgug der Sims F: 

besinne-. das 

EWI t- Mchlas gest-OF 
» gäbe-. sind De Mode-n- Willen 
endin- äLaienbsach je» auf de Postens-Ists und Bis-tun M. Ltwii 

»auf Muhüktmtschet Seite. 
i Phtnth IT 13. Stpt Nach den 
zbti heute Vormittag hier eingegange- l 
»Hu Wohls-nichten werden dfe Demo- 
kraten tu der Dnstttutjonzvttsamm-. 
sung eine Majorität M fänfzig Dele- 
guttn haben 

Dovet,Del..1.3 Sept. Jn der 
Jangenbliätich hier tagenden demotka ! 
tischen Staats Conventton wurde] 
Heute die Platform angenommen m 

ider die Stimmgebet aufgefordert wet- 

;den, den Staat von der gegenwärtigen 
corrupten Conttolle der politischen 
Angelegenheiten zu befreien. Dec- Wei- 

teten wetan die Bürger auf die 
republikanische Mißwitthfchaft wäh- 
rend der letzten elf Jahre aufmerk- 
sam gemacht, und es wird das Ver- 
sprechen gegeben, daß die demottati- 
fche Partei bemüht sein wird, beste- 
hende Uebelstände ubzuschaffen und 
dazu-zu sehen, daß die Staatsgesetz- 
gebung ihre Zustimmung zu einem 
Amendement zur Bundes-Constitution 
gebe, das die Einkommensteuer vor- 

schreibt. 
New York, 13. Sept. »Hier in der 

Stadt werden heute non :-; Uhr: 
Nachm. bis 9 Uhr Abends Primär i 
mahlen abgehalten werden in der De · 

legatea für die Staats- und die ver-—- 

fchiedenen anderen Connentiunen ers 

wählt werden sollen. 

Wunden-are Rettung. 
Lehrer-innen wollten mit verun- 

glücktem Dann-see reisen. 
Von Matrosen gewinnt. 

Mvunt Pleasani Mich., lit. Sept. 
Der Warnung eines Matrosen hatten 
es Fri. Myrta Willen, eine in detl 
hiesigen Staats Normalsctiule an « 

gestellte Lehrerin, sowie Fil. McGiLl 
very, eine Lehrerin aus Madisom 
Wis» zu verdanken, daß fie noch atn 

Leben und nicht mit den anderen 
auf dem Dampfer »Pe» Marquette 
No. 18« sich befindlichen Personen 
im Michigan See ertrunten sind. 
Die beiden jungen Damen hatten dissl 
Absicht von Ludin ton nach Miltvau- 
tee zu reisen. Lä« ahrend sie gerade 
itn Begriff standen, den dem Unter-« 
gang gewidmeten Damvier zu beitri- 
gen und bereits die Gangplante be- 
treten hatten, wurden sie von einein 
Matrosen angehalten· Als er auf 
seine Frage, ob fie mit dein Dam- 
vfer fah-sen stoollten, eine bejahende 
Antwort erhalten hatte, sagte er 

mit allein Ernste: »Nun, ich würde 
an Jhrer Stelle nicht mit dein Dam- 
pfer fahren, denn ich glaube nicht, 
daß er in gutem Zustand ift.« Nach- I 
dem die Damen es sich überlegt, gin- ; 
gen sie ans Ufer zurück und benutzten l den Dampfer »Bei-e Marauette No- 
Z« zur Uebersahrt nach Milwaulee.« 
Hier erfuhren sie dann die Nach-» 
richt iiber ihr wunderbares Entwin- 

Jmen durch die Nachmittagszeituns 
gen, welche Meldung von dein Unter- 

gang des Dame-fees No. 18 enthiel- 
en. 

; Pressa-net geändert ? 
Kaiser wird Erzherzog Friedrich 

Uhrscheiulich nicht besucht-. 
Budaveft, Ungarn, 13. Sept. Die 

auch in Qesterreich Ungarn austre- 
tende Cholera wird möglicherweise die 

Veranlassung dazu werden, daß das 
Programm fiir den bevorstehenden 

iBesuch Kaifer Wilhelrns bei Kaise: 
List-ans Joseph bezw. bei Erzherzoa 
Friedrich auf desien Jagdschlofz Beil-» 
ieine wesentliche Aenderung ertiilkt 

EJm Kontitai Baranya, dessen be- 
rühmte Jagdgriinde das Revier für 
den laiseelichen GaK bilden sollten, ist 

kein Choleraherd aufaedeckt worden. 
iMan fürchtet. daß dieser Unisiand da- 

’zu führen wird, daß der Jagdbefuch 
.iiberbaupt abgesaai wird. 

i person-m gest-nun 
Karls-link Demonftrationen werden 

in Spanien gestattet. 
; Madrid, Spanien, 1I-. Sept. Die 
Regierung bat gestattet, daß die iiir 
Eben 2. October in den größten Stdn 
ten Spanienz geplanten katholischen 
cemonftraiionen gegen den »den- 

schenden Mangel an Frömmigkeit« 
abgehalten werden Kardinal Vgl-ir- 
re, der Prinias von Spanien hat den 
zunta3, die die Temonstrationen vor 

bereiten, feinen Segen geschickt und sie 
aufgefordert, darauf zu sehen, daß 
die Ruhe und Ordnung nicht gestört 
werde 

— Prasideni Tafk und Flottense 
kreiar Meyer planen die Errichtung 
einer starken Flokkenbasis in Man- 
tanaino, Tuba-. 

—- n Baliirnore, Md., wurde 
heute ie is. Jahres - Convention 
der »Nun-mal Association of Masier 
Baker« eröffnet- 

—- Aus Penth, Westanstralien. 
wird gemeldet, daß ein in Diensten 
der Firma Sireeier und Comp. sie- 
hender Petksis r eine vollendet schöne 
Perle im an hernden Gewicht von 
so Grabes gesunden hat. Der Fund 
soll einen Werth von ra. MQOO 

I 
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e 

Eis-Hm im- 
s 

Unruhig-de Nachrichten ßnd 
sue Neapel ringen-Ies- 

Ctressr Wissele is W 

Paris, 12. Sept. Aus Rom wurde 
heute gemeldet, daß die Cholera in 
Neapel rriieder schlimmer auftritt Ge- 
siern wurden in jener Stadt ngilf 
Erlranlungsg und acht Todesfälle ge- 
meldet- 

Berlin, 12. Sept. Der Qberrnedii 
czincilrath, der gestern nach dem Gebiet 
der unteren Elbe entsandt wurde, um 

genau zu untersuchen ob dort wirklich 
Fälle von Ertrantung an der Cholera 
vorgekommen sind. meldet, daß ein 
aus Hamburg gelommener Schiffer 
und zwei Arbeiter an der Cholera 
trank darnieder liegen. Die zuständi- 
geanehörden erklären, daß das ge- 
iammte Elbgebiet der strengsten Con- 
trolle unterstellt werden muß Jn 
Honig einem Vordre von Pirxna und 
in Heiden-ou sind Cholerafiille vorne- 
kommen. Außerdem sind den Behör- 
den in jenen Städten verschiedene ver- 

dächtige Todesfälle und Erlrantungen 
gemeldet worden. 

Gott-harren gestohcem 
Diebe hatten Relidlei an ihrer Stelle 

gelegt. 
Zeattlen Wann 12. Zept» Gold- 

tmrren im Wertiie Dein etwa SM- 
fpnt1, die von der LHJihingtonikllnata 
Bank von Fairbanks an die Texters 
Horton Nationat sinnt in Zeattle 
geschickt nun-den« sind ani dein 
Dampier ,..Giunimidt« gestohlan 
morden. Tie Neidtsarren befanden. 
sich it: drei starken Dahinten als 
der Tampier Kniee-Entz- sierliesr Plis» 
die stiften m Laus-im von wund-U 
fetten Zolliscsamtm geöffnet tmirdeit,» 
innd man. daf; die tilwide-kirren tin-i 
berührt und sämmtliche drei Fiiiteni 
tmbeichijdigt :i--.iren.’ Crit in der He- 
iigen Regierungs-Linie zum Predi- 
ren der Edelnretnlle wurde der Tit-Li- 
iiabl entdeckt Tie Wild-bittrem nu- 

ren durch Nolicslci er««e:.! worden, ob- 
molsi die Siegel ni- den Kisten nn- 

befchädigt waren sind die stiften auch 
keine Spuren aninsgetsn dasz sie ne- 
waltiam ixeötinet morden mai-en 

( 
l 
i 
i 

Zwölf Arbeiter getödtet. 
Aue Eingang zum C-rie-Tnnitel unter 

Bergen Hitl bei New W. 
New York, 12. Sept. Bei einem 

Erdeinsturz am westlichen Eingang 
zum Erie Tunnel unter dein Ber- 
gen «- Hügel, der die Endlinien der; 
Erie - Eisenbahn it· Jersey City Initj 
den westlichen Zweigen der Eisenbahn 
verbindet. wurden gestern 12 Arbeiters 
getödtet und neun schwer verle t.s 
Unter den getödteten 12 Arbeitern -« 

sinden sich die folgenden sechs Ameri- 
taner: Jarnes Feeham 60, Fred Zim- 
ver, 20, William Halisn, 28, Joseph 
Von-man, 19, John James, SO, und 
Louis Maline, 26 Jahre alt. 

De. an blau-iet. 
War nich mindestens 450 Meilen 

Im Rot-yet entfernt. 
New York, 12. Sept. Paul J. 

Rainey und harry Whitney, die erst 
vor einigen Tagen aus den arttischen 
Gegenden hierher zurücktehrtem ha- 
ben, wie sie sagen, die Edtimos ge- 
trossen, die Dr. Coot angeblich aus 
seinem lthen «Marsch nach verwind- 
pol« begleitet haben. Diese haben 
Whitnen und Rainen unumstößliche 
Beweise dasiir geliefert, daß Coot 
nicht weiter als bis etwa 50 Meilen 
xsördlich von Cav Hubbard getorntnen 
ist. Alle Estimos stimmen darin 

»iiberein, daß Coot niemals die Kiisie 
Haus den Augen verloren hat, während 
Eber Nordpol mindestens 450 bis 500 

jMeilen vom Lande entfernt ist- 
. Alteelei Tepeschenz 

Jn Maine werden heute ore 

Etaatsrvahlen abgehalten 
Der britische Botschaiter in 

;Wasbington, James Bryce, reiste Je- 
«stern von Panama nach Siibamerita 
ab. 

—-— Jm Alter von fast 86 Jahren 

list in Paris der beriihmte französische 
Bildhauer Emrnannel Frömiet gestor- 
ben. 

Präsident Ton trat heute in 
Botton ein, um dem Begräbniß des 
Bandes-General-Sachn)alters Bowers 
beizuwohnen 

— heute wurde in Pittsbnrg Pa» 
die 12· Jahres Convention ver 
»Nationa! Association of Retail 
Druggists" eröffnet. 

— Die bei Boston augenblicklich 
stattfindende Luftschisserwoche, vie 
heute zu Ende gehen sollte, wird um 

zwei Tage verlängert werden 
—- Jn Baltirnore, .d, heirathete 

gestern ein 96 Jahre alter Maan 
Williarn Bohb mit Namen, ein Mäd- 
chen, Eliza Ann Daniel, 59 Jahre 
alt. 

——Jn Corte Mai-era, Cal, wurde 
gestern die Tochter des früheren Spu- 
verneurs von Califotnten Georse E« 
Pardee bei einein Automobil - Unfall 

-- sites-Ost »Es-. 
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get.ödtet 
mEhilhowee Part bei deg- 

Alle, n» wurde heute die Apal 
fchian sucftellmt LM erbffnetonw 

Man 
Dort ist Bewusstse- « 
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z Y, z is: 
e-- --.-7«- « ; Weils-»O 

Wifcelleieetketus set 

Imcesßsefeheh 
Wiss-stetem 

Thier-ge Jlls.13.Sept. Weges 
verbrecherischer Beexetzuag des Shkt 
man Anti- sTtusigefetzes wurden ge- 
stern gegen die folgenden Fleifchtrusis 
Bat-one Acklager erhoben: 

J. Ogden Arm-Jur, Präsident der 
Firma Arm-out ci- Co 

Edwakd Marräs. Präsi ent der 
Firma Mart-is Co O- 

Louis F. Zwist. Präsidenk der 
Firma Zwist Fa Ed. 

Fdward F. Zwist Viceprösidem 
det Firma cwift F- Co. 

Edward Tilden Direktor der Fie- 
ma Libby, Mc Nei! ä Libe 

» 
F A. Fowler von Fowler Proz 
Charles H. St": f: Deriektor der4 

Firma Zwist F- Co. 
Artbek :,Neeker Haupt Geschäfts-. 

führer der Firma Arm-zur ä« Co. 
Levis H. Herzen-an Haupt - Ge- 

fchäftåführek der Firma Morris öc 
» Co. und ( 

Thomas J. Connors, einer der« 
verantwortlichen Beamten der Firma» 
Arm-our Fa Co. s 

Jn einer der Richter K. M. Lan-—- 
dis nnterbreitkten Anllagen beißt es, 
daß Atmour Morris nnd Zwist als 
Mitglieder der National Packing Co.,( 
deren gerichtliche Auflösung die Bun-4 
desregiernng in einer demnächst eins 
zureichenden Klage beantr-,:gen wird. 
ben Handel in frischem Fleisch :e- 

fchriinlt hätten und so, zum Theil 
wenigstens, für die hohen Fleisch- 
preise verantwortlich sind- Alle tebll 
angellagten Trnftbarone sind Direk- 
toren der »National Parling Co.«, 
durch die sie angeblich den Fleisch- 
handel vollständig controliirten Ed-; 
ward Tilden, einer der Angellagten. 
ift Präsidegt der Nation-It Packing 
Co. Die urch die Grofkgsfchworei. 
nen soeben beendete Untersuchung· 
war die zweite, die auf Veranlassung 
des Richters Landis innerhalb des 
letzten Jahres abgehalten worden riH 
Arn 20. Januar begann die erstes Untersuchung, die ans M. März mit 
der Erhebung von Antlagen gegens 
die «National Vacking Co." und zehnf 
Zweigfiernen endete. Die Anwalte« 
der angellagten Schlösbter erhoben 
gesetzlich Einwände gegen die Attila-Z 
ge, .die« am 23. Juni von Richter 
Landis als berechtigt anerkannt »wirt- 
den. Dadurch wurden natürlich die« 
Antlagen hinfällig Zur selben Zeitl 
berief Richter Las-bis Spezial-Groszs" 
geschworene ein, die arn 14. Juli gn-4 
farnnren traten und eine weitere Uns- 
terfuchung begannen. heute erlebtean 
die Angellagten irn Gericht und muß-I 
ten fiir jede der geaen fie erbabenens 
Anllagen 810,000 Bürgschaft hinter- 
legen. 

Unglück tu Essen. i 
Zwei Todte und dniVerletzte auf den-« 

Uebungoslap i Berlin, 13. Sept. Auf dem der 
Firma Krupp in Essen gehörenden 
Schießplah der hüttexrwerle Tangeri I hätte irn Stendaler Kreise hat sich bei 
einem Schießversuch ein schweres Un- 
gliick ereignet, das zwei Menschenle-· 
ben gekostet hat und möglicherweifei 
noch mehr Opfer fordern wird. Einj 
neues Schnellfeuergelchüiz war beim! 
Probefchiefzen vorzeitig losgegangew 
Zwei Monteure, die urn das Gefehiitzk 
befchiiftigt waren, wurden auf deri Stell. getödtet, drei andere so schwer. 
verletzt. daß an ibrem Ausloknrnen ge-J 
zweifelt wird. · 

seeståudtsuugöeoufereuzeie : 

Instit-erben und Radikale zur Theil- 
nahnee bereit. 

I Wien,13.Sept. Gegen Enve der 
Woche beginnen die deutsch-—- tfchechi- 

schen Verftändigungslonferenzem von ideren Erfolg vorzugsweise die Mög- 
-lichteit einer eFlottmachung des höh- 

mifchen Landtages abhängig fein 
werden. Die Jungtfchechen und die 
tfchechifchen Raditalen sind zur Theil- 
nahme an den Verhandlungen bereit. 
Die Aussichten auf eine Verständi- 
gung, die nach den vergeblichen Be- 
mühungen der Regierung höchst 
schwach erschienen, haben sich durch 
die Bereitwilligkeit der genannten 
Parteien einigermaßen gebessert. 

Paris-Brüffel. 
Ein hoher Preis wurde ftie tiefe 

Reife wisseer 
Paris, 13. Sept. Der Stadtrath 

von Paris hat beschlossen, einenPkeis 
von 820,000 für den Flug von Paris 
nach Brüssel und zurück in Beglei- 
tung eines Passagiers aus-zuschreiben 
Eine Bedingung für die Preisbetveri 
bang ist, daß der Flug ausgeführt 
wird, während die Stadtväter von 

thisseh die am 26. September zum 
Besuche der hiesigen Stadtvater ein- 
treffen, in Paris weilen. 

saldfener gefährlich 
Seattle,Wa.,18. Sept. Dp vor 

einigen Tagen in der Nähe von Lyni » 

den ausg ochenen Waldfeuee sind 
durch den feit gestern herefchenden 
fchgrfen Wind derart angefacht wor- 
den, daß sie fest mehrere Städte in 
Whateain Countn ernfelich bedeo 
Die Ortfcha Maine tfk umsdurch s 

Mk 
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uevIsSIJIßvmg 
Die Luftstksse ,,Z»kpvcl;.! 
W und »Nun-at VII- 

Ohne Zwischcnfnll 

Kaiferwmtcht Wiss-Im Abhale II 
nnd Tanz: II Indin mit muss- :. «·:I 
der »Um-m Arn-. kr« VII- dir :;.::·« 
im darf-einen « Schlusmcfkcht bot 
der Bcuöskmmg der ganzen Ne- 

qcud eIII mächtiges und eigenarti- 
aks Schauspiel. — Nraublaue 
Tieafmnifotm von seinem Theil 
der Ttnppea benutzt — Kaiser 
kostet die für dir Soldaten ge- 
kocht- EIvac· —- Hcckfübrkt bei- 
der Arme-m bkbanptem daß die 
Lustbollonci ilIIIka wesentliche Hilfe 
leisten-II 

Berlin is. Erisi. Nach Lilicldung 
aus Baden Linden hat dass Luft- 
schsii »Zum-Hin Vl« bei Wir-der- 
auincilnne seiner Pasiagirrialitten 
Strahls-um überflogen Dir Gehör-» 
den haben sich eines Andean beson- 
nen und nun doch das gele,nsiitliche 
Ueber-fliegen von Feitnnnen erlaubt. 
nicht-ein erst nor wenig-en Tagen ein 
Veto eingelegt mar. weil dir Luft- 
fahrten zum »Ehetogrnuliiren der 
For-is ausgedentci werden könnten 
Gleicliiritig kommt aus Liiiinchsen 
die teirgralsiniche Nachricht- das3 der 
Vallon »Varie0al Vl« zum ersten 
Mal die im Programm anneliindigs 
te Fahrt nach Liserannnerami vol- 
lendet bat. Ti) Tour verliei ohne 
den geringsten Zwischeninst. 

Preußiich Holland. Ostpreußen, 
12. Sept. Die Kaiser Manöver 
fanden mit einem Feuergefechi von 

Artillerie, Maichinengeirehren und 
Jnfanterie, das drei Stunden dauerte 
und sich über ein Terrain von sech- 
zehn Meilen erstreckte. ihren Abschluß. 
Die ,,Blauen«, die »Riifsen" des Ma- 
niivers, gewannen den Sien. nachdem 
es ihnen mit etwas geringerer Trup- 
penstärle gelungen war, eine Division 
der »Roilten«, der »dentschen« Ver- 
theidiger, abzuschneiden Nach dem 
Signal »das ganze Halt!« versam- 
melte Kaiser Wilhelm 200 der höhe- 
ren Ofsiziere zu einer dreiviertelstiins 
digen Kritik nrn fich. Es war ein 
schöner Derbsimorgen, und das- 
Schlußgeiecht bot der völlerung 
der Gegend und den ver utomodil 
aus den Provinzen herbeigeiarnmenenJ 
.S(hlachienhummlern« ein prächtiges 
und eigenartiges Schauspiel. Dies 
ausländischen Maniivergäsie äußerten 
ihr Erstaunen liber die Ausdauer, die 
die Truppen im Marschiren an den 
Tag legten. Einige Bataillone hat- 
ten mehr als 40 Meilen in zwölf 
Siunden zurückgelegt, allerdings ohne 
die Tornister, die aus Wagen nachge: 
fahren wurden. Ein Theil der Trun- 
pen trug die neue graublaue Dienst- 
Uniform, die ungefähr von gleich un- 

ausgesprochener Farbe ist, wie die 
Bittrer-Da in die sich« die Gebirgsi 
siiirnme Nordwest Indiens einhül- 
len, wenn sie nächtliche Streifziige 
unternehmen Die Kavalleristen die 
ihre Pferde durch den Morgens-Nebel 
leiten, waren unsichtbar, die Thiere 
aber konnte man deutlich unterschei- 
den, als ein Detachement den grauen 
Bergpfad vorüberzog. urn dann im 
Dämmerlicht zu verschwinden. Jn 
der Nähe der Feuerlinie waren Feld- 
liichen aufgestellt Jede enthielt zwei 
Abiheilungem deren eine mit 90 
Quart Sappe, die andere mit m 
Quart Kaffee ausgerüstet war. und 
die Truppen erhielten hier des Heite- 
ren während der Uebung einen Jen- 
biß. Der Kaiser begab sich im Laufe 
des Tages von einer Stelle zur an- 
deren und losteie die Sappe. Die 
Oberfiihrer beider Armeen haben 
offiziell gemeldet, daß sie am ersten 
Tage des Kriegsspiels an der von den 
Lentballons aus gemachten Beobach- 
tungen eine wesentliche hülfe hatten. 
Anläßlich der Beendigung der Kaiser- 
manöver sind zahlreiche Orden verlie- 
hen worden. Deiorirt sind insbeson- 
dere die höchsten Offiziere des ersten 
Mönigsbergey und des siebzehnien 
Oanzigey Hochs, welche sich, wie be- 
reits bemerit, als blaue und rathe 
Armee gegenüberstanden 

Schwer kompromittitt. 
Minister Geßamum Säule dee christ- 

lichisoziqleu Partei. 
Berlin, 12. Zept. Die Zersetzung 

der christlich-iozialen Partei geht un- 
aufhallbak ihren Gang. Jn Folge 
der zahlreichen Standalprozesie, in die 
er beständig verwickell ist, und der 
Angrisse aus dein Lager der eigenen 
Partei, isl der Minister der öffentli- 
chen Arbeiten, Geßmann, gezwungen 
worden« zwei Ditellorensiellen, die or 
in Banlinstfluien bekleidete, niederzu- 
legen. Das wird allgemein als ein 
Zugeständnis- unsauberer Machinaiios 
nen ausgesaßi, und das Ausscheiden 
Geßmann&#39;s aus dem Ministerium 

Egili als wohn-endlich. In ihm wird 
Feine der bisherigen stärksten Säulen 
sdkt EheisilichSozialen stürzen. 

-Ra einem nie besonnt gege- 
ve m fu«-Ich ist 

Why-Ihm 

Ein neues Band. 
Eröffnuqu»:smekican 

Institute« in Berlin. d 
T- 

Pkof. Münstekherg’0 Verdiequ 

T Tag aknk Institut. das mit der Vet- 
liaet Universität in kaufter Vet- 
bindung steht, soll die kulturclleu 
Beziehung-a zwischen Deutschland 
nnd den Vetrinigtkn Staaten för- 
dern und vertiefen Tiefes 
Zweck wird durch Rustmksch amt- 

licher und wissenschaftlicher Takti- 
mente, durch Studenten etc. ek- 

tkicht werden· —- Lbekftbofmats 
fchallamt in Wien und dir offi- 

· 

Fielle Tod-Zerstörung des tier- 

ichøllkam lfmäkrzoqo Johann 
Latonas-. 

Berlin, 12. Sept. Unter entspre- 
chenden Feierliclrteiten und im Beiseite 
eines erlesenen Kreises, zu welchem 
trsiele Kornvhiien der Wissenschaft und 
Vertreter der Regierung gehörten, tsi « 

« 

gestern das »American Jnftitute«- 
das unmittelbar mit der Berliner 
Universität verbunden ist« ofiiziell er- 

öffnet worden. Zunächst iii das Insti- 
tut, von dessen beabsichtigter Grün- 
dunq im vergangenen März der deut- 
sche Votfchaster in Washington, Graf 
Bernstorss. in einer Rede nor der 

Johns Hovtins Universität in Bal- 
tintore zuerst Mittlzeiluna nein-acht 
hatte, in provisorischen kttåiunten un- 

tergebracht worden. Die definitioe 
Stätte fiir das Institut wird das 

Bibliothels s Gebäude der llnisersitiit 
sein. Dort wird zu Ende Ottober 
Einzua gehalten werden. llm die Eins 
richtuna des Instituts hat sich na- 

mentlich Professor Huno Miinfterberg 
von der Harnard Universität ver- 

dient netnacht weist-see seit aerasstner 
Zeit in der Reichklsattptstadt tssei’t 
und im Wintersemester als neuer 

Roosenelt Professor eine vieriiijndis 
ne Privatvorlesitnn über annewandte 
Vsncholoaie halten und öffentlich 
über idealistische Weltanschauung 
sprechen wird. Tie Fonds fitr das 
und die bedeutende Spende des 
Institut haben die Koppelstiftung 
Herrn James Streiter von New York 
geliefert· Die Gründung dieses Justi- 
tuts war der levte Plan des inzwi- 
schen verstorbenen Direktori nannten-N 
ßischen Ktiltuzntinisteriunt, De. 
Friedrich Altdoff Die Förderung 
und Vertiefung der lulturellen Bezie- 
hungen zwischen Deutschland und den 
Ver. Staaten sollte einen Mittelpunkt 
finden, von welchem aus die Wechsel- 
wirkung lebendig erhalten werden 
kann. Der Zweck soll erreicht werden 
durch Vermitteln des Austauschel 
amtlicher und wissenschaftlicher t 
Druckschriften, durch Jnforeniren 
deutscher hochfchulen iiber ameritani- , 
sche Univers-täten; durch Förderung 
amerikanischer Studenten und Ge- 
lehrten, welche deutsche hochschulm 
benutzen, und durch Förderung Deut- 
scher, welche in Amerika studierte. 
Von denjenigen, welche um die Festk 
gng dkk Mgkv Beziehungen zwischen 
Deutschland und den Ver. Staaten 
unablässig bemüht sind, werden an 
das »Ameriean Institute« die größten 
Hoffnungen geknüpft. 

Wien, 12. Sept. Das Ohersthofs 
marfchallamt, welches. wie vor zwei 

,Monaten gemeldet. die offizielle 
Todeserlläruna Johann Qrth’g, des 
seit zwanzig Jahren verschollenen 
Erzherzoae Johann Salo.itor, beab- 
sichtigt, geht in der Herstellung des 
Beweises Schritt fiir Schritt vor. Ei 
erliißt nunmehr eine Aufforderung an 

foiziese um Verlegung etwaiger 
Correspondenzen Damit soll den im 
Umlauf befindlichen Gerüchten ent- 
gegengetreten werden, das; Johann 
Orth noch rnil Offizieren korrespon- 
dirt hohes-ils er schon für verschollen 
galt. Das Verfahren des Obersthof- 
inarschallamts entspricht dem Antra- 
ge des Erzherzogs Joseph Ferdinand, &#39; 

1des Neffen Johann Orth’s. Der Erz- 
herzoa will den Beweis erbracht sehen, 
daß Johann Ortb in der Nacht vorn 
20. zum 21. Juli l890 bei Gelegen- 
heit eines großen, unertvartet herein- 
brechenden Sturms mit seiner Gattin 
und der gefainmten Mannschaft des 
Schifer St. Margarete zu Grunde 
gegangen sei. Durch Dr. Bachrach.s 

»den Vertreter des Erzherzogs Joseph 
Ferdinand, ist feinerzelt ein Origi- 
nalhrief Johann Ortlyi vorgelegt 
worden, durch welchen außer Zweifel 
geseit wird, daß Johann Orth im 
iJuli 1890 mit seinem Schiff »St. 
sMargaretR die vReise von Buenos 

ldlirei nach Kap her eingetreten hat. 
l 

J Oünflise Prosnssr. 
; Berti-» 12. Sept. Dem Neichmth 
wird für seine demnächst beginnende 
Session eine günstige Ptognose ge- 
stellt, da die czechiichen Parteien nach 
dem Muster der deutsch-u beschlossen Ei 
haben, sich noch dein Muster der Leh- 
teun zu vereinigen. Dadurch werden 
die radikale-! Elemente in die iu- 
ierhand gedrängt und machtlos ein. 

-- nach ein-: now-senden you vie-&#39; 
W traf EpPkästdent RMMU 

is-. 


